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Fliessgelenklinien-Analyse der senkrechten und schiefen Platten-Balken-
Brückenkonstruktionen

Yield-Line Analysis of Reinforced Concrete Right and Skew Beam-Slab
Bridge Structures

Analyse des lignes de rupture des poutres en te rectangulaires et obliques
de ponts en beton arme

TIBOR JAVOR
Doc. Ing. CSc.

Bratislava, CSSR

Anknüpfend an die Abhandlungen von Prof. Freudenthal, die
im Vorbericht zu dem I. Thema des Kongresses der IVBH veröffentlicht

wurden, können wir feststellen, dass die Grenztragfähigkeit
der Platten üblich hilfs der Kraft- oder kinematischen

Methode gelost wird. Indem die Kraftmethode bei der Grenztragfähigkeit

von Platten in der Gleichheit der Innenkräftenmomente
gegründet ist, bedingt die kinematische Methode eine Gleichheit
zwischen der Virtualarbeit der Aussen- und Innenkräfte.

An der Tragfähigkeitsgrenze wandelt sich eine Platte in
einen beweglichen Mechanismus um. Unter der Wirkung einer Aus-
senkraft biegt sich dieselbe um einen Betrag z.B. ef~ und die
Kraft P_ leistet dabei eine Arbeit P .(f. Die einzellnen Plat¬in m

tenteile drehen sich gegeneinander in plastischen Zylindergelenken

um die Winkel <f Dieses Nachdrehen hindern die
Grenzmomente m_ r. die in den Zylindergelenken wirken und dabei
wird die Arbeit m_ r. (J geleistet.

Bekannt ist der Lösungsvorgang der senkrechten und schie-
ffen isotropen oder ortotropen Platten in den Beiträgen von
Johansen, Wood, Jones, Sobotka, Nagaraja, Sawczuk und Jaeger u.A.
Gelöst sind sowohl senkrechte durch einen Trägerrost gestützte
Durchlaufplatten, wobei üblich der Fall gelöst wird, wo die
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Die derart erworbenen Momente an der Trägfähigkeitsgren-
ze berücksichtigen wir bei dem Bewehrungsentwurf der Träger,
die durch kombinierte Belastung mittels einer Schieffen
Durchbiegung und Torsion beansprucht sind. Die Lagerung der
vorgespannten und nicht vorgespannten Hauptbewehrung als auch der
Schubkraftbewehrung in Beziehung zu verschiedenen Arten
besonders von Kastenträgern untersuchten wir im Rahmen einer
umfangreichen Forschung an Gips- und Betonmodellen, als auch
durch Messungen an Baustellen. Diese Fragen beeinflussen
demnächst sowohl die richtige Beurteilung der ^astkraftverteilung
am Trägerrost oder Platten-Balkensystem, beeinflussen also den

gesammten Lösungsvorgang ganz vom Anfang.
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Abb.l. Der Verlauf der Risse im stumpfen Ecke des Stahlbeton¬
modells der Platten-Balkenbrücke.
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Abb.2. Die Fliessgelenklinien an der Oberfläche der Stahl¬
beton /unten/ und der vorgespannten /oben/ Platten-
Balken-Brückenmodelle.
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Abb.4. Ein vorgespanntes Modell der Platten-Balkenbrücke
beim Versuch mit der Messzentrale MBM 5000.
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Abb.3. Die Träger deB vorgespannten Modelies mit einen ge¬

ringen Anzahl von Biegungsrissen, wobei die Zerstörung

durch eine Schubbelastung erfolgte.
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Abb.5. Die Schubkraftbevehrung- und die Torsionsteifig-

keituntersuchungen mittels Gips-modellen.

ZUSAMMENFASSUNG

Plattenbalkenfahrbahnen von geraden, schiefen und gekrümmten Strassenbrücken

mit I-Trägern wurden unter Belastung mit schweren Fahrzeugen bis zur
Zerstörung geprüft. Für den Entwurf von Plattenbalken mit drei oder mehreren Trägern
empfiehlt sich eine neue Anwendung der Fliessgelenklinientheorie. Aus den Versuchs-
ergebnissen ist zu schliessen, dass die plastische Bruchmethode der Berechnung von
Bauwerken mit Plattenbalken aus Stahlbeton ein einfaches Mittel zur Bestimmung der
Festigkeit eines solchen Bauwerkes unter mehrfacher statischer Belastung bildet;
vorausgesetzt, dass die Lastverteilung unter Berücksichtigung der Torsionssteifigkeit der
Träger richtig berechnet wird.

SUMMARY

Right, skew and curved beam-slab highway bridge decks were tested to
destruction under a system of heavy wheel loads. For design of beam-slabs with three or
more beams a new application of yield-line theory is recommended. From the results
of tests presented, it would appear that the plastic collapse method of analysing
reinforced concrete beam-slab structures is a reasonably simple mean of establishing the
strength of such a structure under several static loading, if the load distribution is
correctly calculated, taken into aecount the torsion rigidity of the beams.
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RESUME

Des tabliers de ponts-routes ä poutres en t£ droits, obliques et courbes ont
etö examinös jusqu'ä la rupture sous des charges de vehicules lourds. Pour le projet
de poutres en t£ avec trois ou plusieurs poutres, une nouvelle m£thode par l'analyse
des lignes de fluage est recommandöe. Les rösultats d'essais montrent que la
methode d'analyse limite plastique de structures ä poutres en t£ en acier-beton
constitue un moyen simple pour la determination de la resistance d'une teile structure
sous charges statiques multiples, si la distribution de la Charge, compte tenu de la
rigidite torsionnelle des poutres, est correctement calculee.
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